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Weil sie einen Sozialleistungsbetrug begangen haben soll, wurde gegen unsere Mandantin von der
Staatsanwaltschaft Regensburg ermittelt. So soll sie gegenüber dem Jobcenter in Regenburg verschwiegen
haben, dass sie eine neue Arbeitsstelle in Berlin angetreten hatte. Dadurch soll sie Sozialleistungen erhalten
haben, obwohl sie auf den Betrag keinen Anspruch gehabt hätte. Nachdem unserer Mandantin durch eine
Beschuldigtenvorladung der Berliner Polizei bekannt wurde, dass gegen sie ermittelt wird, suchte sie
umgehend Rechtsanwalt Dietrich zwecks rechtlicher Vertretung auf.

  

Dieser nahm das Mandat an und beantragte Akteneinsicht. Nach gründlicher Durchsicht der
Ermittlungsakte verfasste Rechtsanwalt Dietrich einen Schriftsatz an das Amtsgericht Regensburg. Darin
regte er an, das Verfahren gegen Zahlung einer Geldauflage einzustellen. Die Anregung begründete
Rechtsanwalt Dietrich vor allem mit der geringen Schuld unserer Mandantin. Dabei betonte Rechtsanwalt
Dietrich insbesondere die Unregelmäßigkeiten und teils chaotischen Umstände, die ein Umzug mit sich
führt. Vor diesem Hintergrund war unserer Mandantin eine rechtzeitige Rückmeldung beim Jobcenter
nicht möglich gewesen. Das Amtsgericht Regensburg folgte diesen Einlassungen und stellte das Verfahren
anregungsgemäß ein. Unsere Mandantin war hierüber sehr erfreut.
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